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Musrka tscher ri‘ochgena
tin h’aria Rang- NN‘lt

  

 

Bahrend Takac Ukigaya das Brandenburgische Staatsorchester Frankfurt (Oden di'roxe'fe
. “'eN ‚(Die 3 e Zuhörer

.t“ 5-."e’te P3"

Im Bann der Virtuosität
Sinfoniekonzert mit dem Brandenburgischen Staatsorchester in der Neuruppiner Pfarrkirche

Neuruppin eh Ein Sinfoniekon
zert zum Träumen mit dem Brane
denburgischen Staatsorchester
Frankfurt iOder; präsentierte
der Musikverein Neuruppin am
Sonntag in der Pfarrkirche Un-
ter Leitung von Dirigent Takao
Ulu'gaya wurde dem Publikum
dieses Mal das AN/lozart-lx'laviere
konzen C-Dur Nr 21 und die
Schottische Sinfonie Nr,3 a»
Moll von Felix Mendelssohn Bar-
tholdy geboten

Zum Auftakt stellte Takao Uki
gaya wieder eine junge Nacli
wuchsinierpretin
vor, Klarinettis-
tin Johanna Anna
Magdalena Krech.
Die 16-ia'hrige aus
Frankfurt IOderi
die schon seit ili
rein sechsten Lee
bensjahr lx'lavierunteri'iChi so
wie seit Sieben Jahren Unterricht
für Klarinetten erhält. hat gleich
zweimal hintereinander im ‚Ialne
2014 und 2015 den ersten l'ieis
beim Bundes‘Wettbeweib _„lu
gend musiziert“ errungen. liin
Jahr später holte ste dllt'h noch
den ersten l’ieis beim" liilerna
tionalen Klarinetten Wettbewerb
‚.Saverio Mercadante" in ltalien
nach Deutschland.

Die 16-Jährige spielte mit
dem Brandenburgischeu Staats
orchester den dritten Satz aus
dem 1. Klarinettenkon/‚ert i
Moll von Cdfl’Mal'ld von We
her. Das junge Musiktalent he
kam viel Applaus vom Riippiner

Die Klarinetten- und
Klavierklänge

brachten das Publikum
zum Träumen

Publikum. nachdem sie snuve
ran ihre Klarinette zur Geltung
brachte, Fiir einen Hochgenuss
zum Träumen sorgte die innia
nische Pianistin Maria Radntn
mit dem Kld\'lL‘l’i\‘Ull/.L‘l‘l Ni 31
C-l)nr von \\'oligang Amailens
Mozart. (Ileii‘h dreimal holten
die Liebhaber klassist'liei Mir
Slk die l’iainstiii mit den tliii
keii Fingern durch ihren lang;
anhaltenden lieitall /.lllllt"i\ anl
die Bu'hiie. Als Dank liii' den Aii
plaiis ‘äpli’ilt‘ Radntn. die iieilekt
Deutsch .xprit‘ht. noch eine So

lo/.iii'‚abe am l\l.|
\'lt‘l

Nach dei l’ause
kam das l’iibli
knin in den tie
miss des lie
denieiidslen
sintonist'hen

Weikr. von Felix Mendelssohn
Hailhiilth', dei als .‚Si'initiisi'lii"'
bekannten Siniome Ni ‚l a Moll
Die lx’oii/eitliestiiher hedank
ten sich viviedeiholt inii losen
dem Applaus

[las iiiii‘lisii' KlillJt‘I'I der Klris,
MR Kt’l’lt‘ [Illili’l um ‚a‘il April um
IP ll/ii' Hll I-i'slsiiiil der li'iippi
Ilt’l Killllkt’ll siiiii Uilllll ll'llllt'lll
lx'liiiri'i'ii'iliriid Illll Ingo Utlllllhill'll
IU'i'btni'll. der W'rki' wir llrii'li.
Beethoven, (‘Iiiipiii und KUIH);
(‚vom l" l/UII HllllIlUl'i'Thpli'lr'll
wml. llt'r 1*.‘iiili'ili kusii’i 1,". /nr
Schiller iiuir Ifiim, Karren gibt es
hi'llll Musikverein um! i‘ii der R/l
(„'i'si'liiiftssli'IIi'
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Talt’iiIN-‘flf? NdClIWUL‘hSHIUSIkenn‚ Johanna Krech ist mit ihren 1613!?"
ien bereits eine mehrfach ausgezeichnete Klarinettistin. ”'31


